
354 Unter den Turkomanen .

 derart gefesselt , daß man allemal drei derselben zusammen -band,jedenaneinemFuße;jezweiwarenmitHandfesselnaneinandergekettetundintZeltaneinemPfahlebefestigt.DerEuropäerlehntesichgegeneinesounwürdigeBehandlungaufundvergriffsichaneinemTurkomanen;abermanfielüberihuher,gabihmeineempfindlicheZüchtigungundkne-belteihnnurnochstärker.

 Die Turkomanen führen die meisten Gefangenen nachChiwaoderBuchara,umsiedortalsSklavenzuverkaufen,undsiethunessoraschalsmöglich,umdieUnglückli-chennichtlangefütternznmüssen.Andere,fürdiemaneingutesLöfegeldzubekom-menhofft,werdenzurückbe-halten,undzudiefeuge-hörteauchHerrvouBloc-queville.Ichwürdemich,fagter,übermeineLos-kaufsummewohlbaldmitihnengeeinigthaben,wennmirnichtdiePersereinenschlechtenStreichgespielthätten.UmsichbeidenTurkomanenangenehmzumachen,sagtensie:„DieserEuropäerhatGeld!Ohne-hinbestehtzwischenihmundunsererRegierungeinVer-trag,demzusolgeerumje-denPreislosgekauftwerdenmuß;ihrbrauchteuchalsouichtzubeeilenundkönntabwarten."—IchwandtemichanmehrerepersischeOffiziereundbatsie,mirGeldzukommenzulassen,ichwolleihnendasselbeinMe-schedwiedererstatten,abersieließensichaufnichtsein.

 Bucharische Kaufleute woll -tenmichranzionirenundangeblichuachMeschedbrin-gen;ichwußteaber,daßsiemichnachBucharazuschleppengedachtenunddar-answärenmirnurneueUngelegenheitenerwachsen.

Die Turkomanen fordertenfürmichdenWerthvonetwa470Francs,doppeltsovielwiefüreinengewöhnlichenSoldaten.Schlimmwar,daßwirGefangeneentfetz-lichschlechtbeköstigtwurden.

 Morgens und Abends er -hielticheinStückBrotund

 ausnahmsweise wohl auch eiue Zwiebel . Den TurkomanengegenüberheuchelteichvorrohemundauchvorgetrocknetemFleischeinengroßenAbschen,abereswareinFestmahlfürmich,wennichdergleichenheimlichverschlingenkonnte.ManhattemirnursehrdürftigeBekleidunggelassen;ichschliesausderplattenErde,unddaswarnichtlängerzuertragen.IchgingalsozudeingleichfallsgefangenenpersischenArtille-riegeneralAbdulAliChan,dermiretwasGeldvorstreckte,undsokonnteichmirWinterkleiderverschaffen,z.B.mitPelz
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 gefütterte Filzstiefel , Beinkleider , einen Rock , einen weitenUeberwnrfvonSchaffellundfogarzweiHemden.AuchichmirdasKopfhaarabundwarnunwenigervonUnge-ziefergeplagt;dazugebrauchteichdieVorsicht,HosenundHemdendannundwannauszukochen,undnunkonnteichmichsoreinlichhalten,wieesüberhauptunterdiesenunsau-berenLeutenmöglichist.DieTurkomanenbegnügensich,umderlästigenGesellschaftsichznentledigen,damit,daßsieihreKleiderüberdasFeuerhaltenunddasUngezieferverbrennen.—

 Es ist schwer , den Ra -cencharakterderTnrko-mattengenauzubestimmen.DieverschiedenenStämmehabenimAllgemeinenaller-dingsdenselbenTypus,aberbeisehrvielenIndividuentretendochsowohlinderSchädelbilduugwieiudenGesichtszügenstarkeAbwei-chnngenaus.Herrv.Bloc-quevilleentwirftfolgendeSchilderung.DerKörperistvonMittelgrößeundgu-tenVerhältnissen;keinebe-sondersstarkeMnskelentwi-ckelnng,aberdochkräftigerBau;Hautfarbeweiß;Ge-fichtrund,Backenknochenvorstehend,breite,starkkno-chigeStirn,dasengge-schlitzteAugemandelförmig,klein,lebhaft,intelligent;Nafekleinundaufwärtsge-bogen,Lippenziemlichdick;spärlicherSchnauzbart,nurwenigunddünnesHaaramKinnundausdenWangen.DieOhrensindstarkent-wickeltundstehensoweitab,daßmansiebemerkt,wennmaneinenTurkomanenimProsilbetrachtet.—Mansieht,hiersindmanchegolischeKennzeichenhanden.

 Die Tracht besteht auseinemweitenBeinkleide,dasbisaufdieFüßehinabfälltundandenKnöchelnmiteinemStückZeugumwickeltwird;einemHemdohneKragen,dasaufderrech-tenSeitebiszurHüfteof-feuistundüberderHosegetragenwird;esfälltbisaufdieHälftedesSchenkelshinab.DarüberträgtmanmehrereweiteRöcke,dievornoffensind,miteinemGürtelvonWollen-oderBaumwollenzeug.DieAermelnsindlangundWeitnausdemKopfesitzteinKäppchennndaufdasselbewirdderTalbackgestülpt,diesekegelförmigeMützeausbu-charifchem(uneigentlichastrachanischgenannten)LammsfelloderauchvonordinairemSchafsfell.FürgewöhnlichträgtderManneineArtvonPantoffelnoderauchSandalenausKameel-oderRoßhaut;imWinternndwennmanznPferdesteigt,trägtMannundFrauStiefeln.Man


